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ENERGIE-
WENDE
WIR
BLEIBEN
DRAN.

www.grunliberale.ch

Berufliche Weiterbildung:
Speedreading
SCHAAN. Die Teilnehmenden ler-
nen in diesem Seminar (534)
schneller zu lesen, entspannter
zu lesen und sich das Gelesene
auch zu merken. Inhaltliche
Schwerpunkte: 
• Aufnahme des Ist-Zustandes
durch Ermittlung der individuel-
len, momentanen Lesege-
schwindigkeit und des Textver-
ständnisses
• Lernen verschiedener Lese-
techniken und Strategien zur
markanten Steigerung der per-
sönlichen Lesegeschwindigkeit
• Gezieltes Training mit speziel-

len Büchern, Lerntechniken für
gehirngerechtes Lernen (Was ge-
lesen wird, will auch gemerkt
werden).

Das 1½-Tagesseminar mit
dem Referenten Michael Zarth –
Experte für Lese- und Lernstra-
tegien – beginnt am Donnerstag,
26. März, um 9 Uhr und dauert
bis Freitagmittag, 27. März. Ort:
Seminarzentrum Stein Egerta in
Schaan. (pd)

Infos und Anmeldung: Erwachse-
nenbildung Stein Egerta, Tel. +423
232 48 22 oder  info@steinegerta.li

Bild: pd

Speedreading: Schneller lesen – mehr verstehen.

MARKT & KONSUM

Bild: Elma Korac

2014 war das Jahr von Gregor Meyle. Xavier Naidoo lud ihn in die Sendung «Sing meinen
Song» ein und nach acht Jahren gelang ihm danach der ersehnte Durchbruch. Gestern
fand er den Weg nach Balzers und begeisterte das Publikum mit seinen Liedern.

Publikumsmagnet Gregor Meyle in Balzers

Musikalischer 
Gefühlsreichtum
VADUZ. Gestern hat im alten Rat-
haussaal Vaduz das zweite Podi-
umkonzert dieser Saison stattge-
funden. Wie Maestrano  Graziano
Mandozzi (künstlerischer Leiter
der Podiumkonzerte) erklärte,
dass ein «volles Haus» mit zahlrei-
chen Mitgliedern aus Politik und
Wirtschaft im Publikum seien,
sowie Studenten und Lehrer aus
der liechtensteinischen Musik-
akademie und benachtbarten
Musikhochschulen. Neu an dieser
Matinee sei auch, dass die jungen
Künstler musizierende Freunde
mitbringen durften. Es waren Va-
nessa Klöpping, Klarinette, und
Yukie Togashi, Klavier, sowie die
Gäste Eva-Maria Morillo, Oboe,
Natalia Téllez Ramirez, Flöte, und
das Klarinettenensemble «Brügel-
beisser». Vanessa Klöpping aus
Buchs hatte mit sieben Jahren
ihren ersten Klarinettenunterricht
bei Sabine Grimm erhalten. Bei
verschiedenen Lehrern und an
Musikhochschulen setzte sie ihr
Studium fort. In zahlreichen in-
ternationalen und nationalen
Wettbewerben erreichte sie meh-
rere Auszeichnungen und sam-
melte Konzerterfahrung mit
Young Clarinet Ensemble Switzer-
land und den Liechtensteiner
«Brügelbeissern». 

Yukie Togashi stammt aus Hi-
roshima, Japan. Mit fünf Jahren
erhielt sie ihren ersten Klavier-
unterricht. In Tokio setzte sie
ihre Ausbildung fort und been-
dete sie 2002 als Pianistin mit
Auszeichnung. Nach weiteren
Studien am Hammerklavier un-
terrichtet sie an der Schola Ca-
norum Basiliensus. Sie ist nun
als Solistin in Kammerensembles
oder Liedbegleiterin in Konzer-
ten zu erleben. Begeisterungs-

würdig, jedoch für einige im Pu-
blikum gewöhnungsbedürftig,
ertönte die Sonate in F-Dur von
Francis Poulene (1899–1963) mit
den Sätzen Allegro Romanza und
Allegro con fuoco. Romantische
Passagen, ausdrucksstark und
mit furiösen Läufen, manchmal
wie ein Gewitter aus heiterem
Himmel, von beiden Künstlern
virtuos girlandenreich gespielt.
Es wurde vom Publikum mit be-
geistertem Beifall belohnt. Das
Klarinettenkonzert in E-moll von
F. Poulane mit Klavier lies wohl-
tuende Barockklänge spüren. Es
war eine elegante Musik auf Har-
monien aufgebaut und brillant
gespielt. Das Divertimento für
Flöte, Oboe und Klarinette von
Malcom Arnold (1921-2006) be-
zauberte das Publikum mit leb-
haft gespieltem Allegro, dem
Languido, mit Dissonanzen (wie
das Leben so ist), einem ziemlich
verrückten Vivace, dem heiteren
«Piace Vole» einem fröhlich ver-
spielten «Maestoso» mit hüb-
schen Dreiklängen und Läufen. 

Mit den «Brügelbeissern» und
Vanessa als Solistin erklang zum
Schluss die «Fantasia» von Alexis
Siesta mit voll umfassendem
Klangbild. Mit nicht enden wol-
lendem Beifall ist dieses Konzert,
natürlich mit einer Zugabe von
Vanessa, zu Ende gegangen. Mit
herzlichen Schlussworten verab-
schiedete sich auch der Maestro
und stellte eine Neuigkeit im Rah-
men der Podiumskonzerte in Aus-
sicht. So soll in Zukunft auch jun-
gen Menschen, älteren und ganz
Alten diese konzertante Musik
von den Künstlern in Aussicht ge-
stellt werden, um unser schönstes
Kulturgut vielen Menschen zugu-
te kommen zu lassen. (ct)

Glanzvoller Querschnitt
In einem musikalischen Querschnitt bot das Galakonzert der Musikakademie einen Rückblick
auf Geleistetes. Gleichzeit erlaubte der gestrige Nachmittag Ausblicke auf Kommendes.

SCHAAN. Die Erfolgsgeschichte
der Internationalen Musikakade-
mie im Fürstentum Liechten-
stein kann sich hören lassen. Das
zeigte am Sonntagnachmittag
sowohl die Qualität des Gebote-
nen als auch der Zuspruch der
Musikfreunde aus der Region.
Bis zuletzt musste im grossen
Saal des Schaaner SAL nachge-
stuhlt werden. Davon liess sich
Arsen Dalibaltayan aber nicht ir-
ritieren. Still sass er auf dem Kla-
vierschemel und wartete, bis im
Saal alles ruhig wurde. Dann erst
eröffnete er mit Felix Mendels-
sohn Bartholdys «Rondo capric-
cioso» op. 14 das 4. Galakonzert
der Internationalen Musikakade-
mie, bei dem heuer das Klavier
im Mittelpunkt stand.

Mit seinen elf Jahren gehört
Arsen Dalibaltayan zu den
Jüngsten in der heimischen Ta-
lenteschmiede. Aber schon er
beeindruckte – wie alle, die an
diesem Galakonzert aufgetreten
sind – mit enormer Musikalität
und Fingerfertigkeit. Da husch-
ten seine Finger leicht über die
Tastatur und evozierten Bilder

von spielenden Elfen und Gno-
men.

Der kroatische Cellist Vid Vel-
jak lieferte mit Anna Ulaieva am
Flügel eine ausgeklügelte Inter-
pretation von Gioacchino Rossi-
nis «Une larme». Sukzessive stei-
gerte er mit jeder Variation die
Intensität. Mit Schwung und
kräftigen Pizzicati meisterte der
18-Jährige das mit etlichen vir-
tuosen Effekten garnierte Werk.

Neue Sponsoren

Eine leicht schmunzelnde
Einlage boten die beiden
Schwestern Kiveli und Danae
Dörken. Sie führten in einer
Doppelconférence durchs Pro-
gramm, zeigten aber auch ihre
pianistische Begabung. Mit der
Titelmelodie aus dem Film «Ale-
xis Sorbas» in einer vierhändigen
Fassung von Manfred Schmitz
polierten die Halbgriechinnen
das Image ihrer zweiten Heimat
auf. Gleichzeitig dankten sie so
der Alexander S. Onassis Public
Benefit Foundation, die seit Kur-
zem – wie zahlreiche andere För-
derer – die Internationale Musik-

akademie kräftig unterstützt.
Eine zukunftsträchtige Innovati-
on der Akademie ist ihr neuge-
gründetes Kammerorchester.
Aus Solisten, also Individualis-
ten, ist es Intendant Drazen
Domjanic gelungen, in kürzester
Zeit ein exzellentes Kammeror-
chester zu formieren. Ein von
den Studenten selber gedrehter
Film holte das Orchester in den
Saal, gewährte Einblicke hinter
die Kulissen und zeigte die Serio-
sität, aber auch den Spass der
jungen Künstler.

Gute Zukunftsaussichten

Auf dem Podium präsentierte
sich danach Robert Neumann
mit dem «Mephisto Walzer Nr. 1»
von Franz Liszt. Hämmernde Ak-
korde und donnernde vollgriffi-
ge Läufe zerrissen diabolisch das
leicht elegische tiefsinnige Sin-
nieren. Der 13-Jährige verstand
es, seine abrupten heftigen Ein-
schübe mit überzeugender ago-
gischer Freizügigkeit einzubin-
den. Seine kraftvolle Schlussstei-
gerung riss das Publikum unmit-
telbar mit.

Auch die jüngste Stipendiatin
löste Begeisterungsstürme aus.
Die zehnjährige Schweizerin
Anna Schultsz verblüffte auf der
Geige in der «Havanaise» von
Camille Saint-Saëns mit stupen-
den Läufen, brillant-klarem Ton
und Doppelgriffen in höchster
Lage. Danae Dörken konnte sich
solistisch am Klavier noch mit
dem «Danse rituelle du feu» von
Manuel de Falla beweisen. Ener-
gisch drängte sie in den sugges-
tiven Wiederholungen vorwärts
und löste die Spannungen raffi-
niert auf.

Sara und Andreas Domjanic
gestalteten mit Vid Veljak den 1.
Satz des Klaviertrios Nr. 1 von
Felix Mendelssohn Bartholdy.
Die drei lieferten eine reife Leis-
tung, setzten gemeinsam kraft-
voll federnde Akzente, aus denen
sich das thematische Material in
Ruhe entfalten konnte. Damit
boten sie einen schönen Aus-
blick auf das nächste Kammer-
konzert des Sinfonieorchesters
Liechtenstein am 22. März, bei
dem sie das ganze Werk spielen
werden. (hw)

Bild: Elma Korac

Die Internationale Musikakademie bot sowohl einen Rückblick auf Geleistetes als auch einen vielversprechenden Ausblick auf Kommendes. Bild: Elma Korac

Das Podiumkonzert lockte viele Zuschauer nach Vaduz.

EB STEIN EGERTA
Fotografie total mit
Spiegelreflexkameras

Fotografieren statt nur abdrücken.
Die Teilnehmenden tanken ge-
balltes Fotowissen und werden es
anhand von praktischen Aufgaben
richtig anwenden. Der Kurs 128
unter der Leitung von Hans-Jörg
Kaufmann beginnt am Mittwoch,
11. März, im GZ-Resch. Voranmel-
dung unter Tel. +423 232 48 22.


